
NOTDIENSTE
Ärzte

Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum, 15.00 bis 22.00, Teu-
toburger Str. 50.
Kinderärztliche Notfallpra-
xis im Haus Gilead I, 16.00
bis 22.00, Burgsteig 13.
Notfallinformation (Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztlicher Notdienst), Tel. 116
117.

Zahnärzte

Bielefeld, Sprechstunden
15.00-18.00 und nach tel. Ver-
einbarung, Tel. (01805) 98 67
00.

Apotheken

Bielefeld. Adler-Apotheke, Jo-
hannisstr. 41, Schildesche, Tel.
(0521) 8 21 36. Busch-Apo-
theke, Treppenstr. 2-4, Brack-
wede, Tel. (0521) 44 43 56 57.
Infos zu diensthabendenApo-
theken, Tel. (08 00) 0 02 28
33, www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

Notrufe

Corona-Hotline der Stadt:
8.00 bis 16.00, Tel. 51 20 00.
Solidarische Corona-Hilfe BI:
10.00 bis 14.00, Tel. 2 99 77
00.
Kompetenzzentrum Selbst-
bestimmtes Leben, Jöllenbe-
cker Str. 165, Tel. 32 93 35 72.
Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11 oder (0800) 1 11
02 22.
Mädchenhaus, Zufluchtsstät-
te, Renteistr. 14, Tel. 2 10 10.
Kinder- und Jugendtelefon,

14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.

Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. 5 21 36 36.

Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel. 1
36 85 86.

Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. 3 29 92 85.

Autonomes Frauenhaus, Tel.
17 73 76.

Brustschmerz-Zentrum, für
Patienten, Tel. 5 81 34 44, Kli-
nikum BI-Mitte, Teutoburger
Str. 50.

Bereitschaftsdienst des Ju-
gendamtes, Tel. (0521) 5 10.

Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.

Pflegeberatung Stadt Biele-
feld, Tel. 51 34 99, www.bie-
lefeld-pflegeberatung.de.

Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
Tel. 5 57 88 33.

Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.

Frauennotruf, Beratung auch
auf Türkisch, 8.30 bis 9.30,
Rohrteichstr. 28, Tel. 12 42 48.

Beratung von Menschen mit
Behinderungen und von Be-
hinderung bedrohte Men-
schen – EUTB, Feilenstr. 3, Tel.
98 62 85 68.

Nummer gegen Kummer Kin-
der- und Jugendtelefon, 14.00
bis 20.00, Kinderschutzbund,
Tel. 116 111.

FAMILIENCHRONIK

Geburtstage

Bielefeld. Ingrid Biermann, 84
J.; Ingrid Brinkmann, 84 J.;
Annegret Kobusch, 76 J.; Klaus
Grunau, 80 J.; Siegismund
Schulz, 83 J.
Altenhagen. Friedrich Meyer,
79 J.
Brackwede. Brigitte Fischer, 70
J.
Dornberg. Frieda Boecker, 91
J.
Heepen-Oldentrup. Helga Le-
seberg, 84 J., Manfred Witt-

land, 73 J.
Jöllenbeck. Ursula Walken-
horst, 86 J.
Senne. Peter-Josef Boeck, 71
J., Edeltraud Lehmann, 72. ,
Gerda Straßberger, 75 J.

Datenschutz
Möchten auch Sie gerne mit
Ihrem Geburtstag ab 70 Jah-
ren in unserer Familienchro-
nik stehen, können Sie sich ger-
ne an uns wenden. Sie errei-
chen uns unter Tel. (0521) 555
580.

TERMINE FÜR BIELEFELD
Absagen

Internationaler Tag der Pro-
venienzforschung, 14.00 bis
18.00, Museum Huelsmann,
Ravensberger Park, ist abge-
sagt.
Rose Bernd, von Gerhart
Hauptmann, 20.00 , TAM, Al-
ter Markt 1, ist abgesagt.
How To Date A Feminist,
20.00 , TAMzwei, Alter Markt
1, ist abgesagt.
Stadtteilbibliothek Heepen,
10.00 bis 13.00, 15.00 bis 18.00,
Heeper Str. 442, geschlossen.
Stadtteilbibliothek Baumhei-
de, 15.00 bis 18.00, Rabenhof
76, geschlossen.
Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Amtsstr. 13, geschlos-

sen.

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Wertherstr. 436, ge-
schlossen.

Klönabend, Heimatverein
Dornberg, 18.00, ist abgesagt,
Heimathaus Dornberg, Dorn-
berger Str. 523, ist abgesagt.

Märkte

Siegfriedmarkt, 7.00 bis 13.00,
Siegfriedplatz.

Ostmarkt, 7.00 bis 13.00, Platz
an der Jakobuskirche, Prießal-
lee.

Wochenmarkt, 7.00 bis 13.00,
Reichowplatz.

Ihr Draht zur Neuen Westfälischen
Aboservice: (0521) 555-888
Anzeigenservice: (0521) 555-333
Kartenvorverkauf: (0521) 555 444
Medienberater: (0521) 555 540
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E-Mail: bielefeld@nw.de

Andrea Rolfes (ar) 55 55-71
Stefan Gerold (-sg-) -81
Alexandra Buck (buck) -83
Kurt Ehmke (kurt) -84
Christine Panhorst (cpa) -93
Dennis Rother (dro) -78
Sebastian Kaiser (bast) -88
Arno Ley (ako) -82
Ariane Mönikes (ari) -85
Ansgar Mönter (mönt) -74

Jens Reichenbach (jr) -76
Joachim Uthmann (aut) -92
Sylvia Tetmeyer (syl) -89
Ivonne Michel (imi) -99
Heimo Stefula (ste) -97
Ingo Kalischek (IK) -72
Stefan Becker (stb) -73
Brackwede/Sennestadt/Senne:
Susanne Lahr (sl) 4 89 55-21
Silke Kröger (sik) 4 89 55-23

Geschäftsstelle: Niedernstraße 21-27
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 10:00 bis 14:00 Uhr

BGW startetmit Neubau von 120Wohnungen
Startschuss für die Errichtung des Großprojektes in Theesen.

¥ Bielefeld. Die BGW – Bie-
lefelder Gesellschaft für Woh-
nenundImmobiliendienstleis-
tungen – hat mit ihrem der-
zeit größten Neubauprojekt
begonnen.

Die BGW startete jetzt mit
den Erdarbeiten für die Er-
richtung ihres ersten und größ-
ten Wohnhauses im Bereich
der Neulandstraße in Thee-
sen. Unter der Adresse Johan-
ne-Kötter-Straße 8 entstehen
in drei Vollgeschossen und
einem Staffelgeschoss insge-
samt 46 barrierefreie Wohnun-
gen, die zwischen 45 und
95 Quadratmeter groß sind.

Sobald dort mit dem Roh-
bau begonnen werden kann,
werden die Erdarbeiten auf
dem benachbarten Grund-
stück durchgeführt. „Auf die-
se Weise können die einzel-
nen Gewerke dauerhaft auf der
Baustelle eingesetzt werden“,
erläutert BGW-Geschäftsfüh-
rerin Sabine Kubitza. Die Fer-
tigstellung der ersten beiden

Häuser ist für den Sommer
2021 geplant. Insgesamt schafft
die BGW in dem Theesener
Neubaugebiet 120 barriere-
freie Mietwohnungen in vier
Gebäuden. Die Hälfte der
Wohnungen ist öffentlich ge-
fördert, die andere Hälfte ist

frei finanziert.
Die Kaltmieten belaufen

sich auf 6,20 Euro, 7 Euro und
9,50 Euro. Die Wohnungen
verfügen über 2, 3 oder 4 Zim-
mer. Insgesamt entsteht eine
Wohnfläche von rund 7.560
Quadratmetern. Alle Woh-

nungen haben einen Balkon
oder eine Terrasse. Bei dem
energetischen Standard wird
das KfW-55-Effizienzhaus er-
reicht. Das gesamte Projekt in-
klusive der Außenanlagen soll
bis zum Frühjahr 2022 fertig-
gestellt sein.

Bereits Ende Oktober 2019
erfolgte in dem Neubaugebiet
die Grundsteinlegung für die
13. Kindertagesstätte, die die
BGW in Holzrahmenbauwei-
se errichtet. In der fünfgrup-
pigen Kita in der Bohlestraße,
deren Träger der Kinder- und
Jugendverband „Die Falken“
ist, steht eine Fläche von
940 Quadratmetern zur Ver-
fügung.

Ab dem Sommer 2020 wer-
den hier 75 Mädchen und Jun-
gen betreut. „Mit dem großen
Neubauprojekt in Theesen ge-
winnt die BGW einen Stadt-
teil hinzu, in dem sie bislang
noch über keinen Wohnungs-
bestand verfügte“, betont Sa-
bine Kubitza.
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Tanzsternchen für
Kita- und Schulkinder

¥ Bielefeld. Der Bielefelder
Tanzsportverein „Linedan-
ce4all“veranstaltet imJunieine
Abnahmeprüfung für das klei-
ne und große Tanzsternchen
für Kinder zwischen drei und
acht Jahren. Je nachdem, wie
breit das sportliche Angebot in
den jeweiligen pädagogischen
Einrichtungen gefächert ist,
welche Personalkapazität von
Seiten der Trainerinnen und
ehrenamtlich mithelfenden El-
tern, braucht die Vorberei-
tung zwei bis vier Monate, um
zwei einfache Tanzchoreogra-
phien gemeinsam einzustudie-
ren. Zwei Tänze von mindes-
tens zwei Minuten reichen für
das kleine Tanzsternchen des
deutschen Tanzsportverbands
(DTV), und für drei Tänze er-
hält man das große Abzei-
chen, beides mit Ansteckbut-
ton und offizieller Urkunde
vom Landesverband.

Weitere Infos und Anmel-
dungen bis Freitag, 15. Mai,
unter:

info@linedance4all.de

Museen bieten virtuelle Führungen an
Weil die Gebäude geschlossen sind, haben sich mehrere Einrichtungen der Stadt im Internet

etwas einfallen lassen. „Ich glaube, wir sind bundesweit ganz vorn dran“, sagt ein Leiter.

Silke Kröger

¥ Bielefeld. Was machen Bie-
lefelder Museen, wenn sie ihre
Besucher nicht mehr ins Haus
lassen dürfen? Sie gehen on-
line – mit virtuellen Führun-
gen, auch interaktiv, mit Vi-
deorundgängen oder mit pfif-
figen Geschichten über ein-
zelne Objekte, die von Besu-
chern wegen der Fülle des Ge-
samtangebots sonst mitunter
gar nicht richtig wahrgenom-
men werden. Zu den ersten, die
sich in ein solches Online-
Abenteuer gewagt haben, ge-
hört das Historische Museum
im Ravensberger Park. „Ich
glaube, wir sind bundesweit
ganz vorn dran“, sagt dessen
stellvertretender Leiter Ger-
hard Renda. Er freut sich über
die große Resonanz.

Die Idee zur virtuellen On-
line-Führung hatten vor rund
drei Wochen Museumsmit-
arbeiter Michael Falkenstein,
der auch die Homepage be-
treut, und Volontärin Maren-
Sophie Fünderich. „Sie haben
beide gesagt, wenn die Besu-
cher nicht zu uns kommen
können, dann bringen wir das
Museum eben zu ihnen nach
Hause“, erinnert sich Renda.
Gesagt, getan: Seitdem entste-
hen zweimal pro Woche 15-
minütige Live-Führungen,
Montag und Mittwoch, im-
mer um 14 Uhr.

Fragen können
Teilnehmer über
Chat stellen

Wer möchte, kann über den
Chat Fragen stellen, die Fal-
kenstein direkt nach der Füh-
rung an die Moderatoren –
neben Renda war das auch
schon Museumsleiter Wil-
helm Stratmann – weitergibt,
die sie dann direkt beantwor-
ten. Renda: „Das wird auch gut
genutzt.“ Die Aufnahmetech-
nik – Smartphone mit mobi-
lem Stativ – übernimmt der-
zeit meist Lea Lütgenhöner, die
im Museum ein Praktikum ge-
macht hat.

Bei der Themenauswahl gibt
es keine besondere Reihenfol-
ge oder Schwerpunkte, jeder
Referent entscheidet selbst,
welchen Bereich der Bielefel-
der Geschichte er näher be-
leuchtet. „Dafür muss man sich
ein bisschen intensiver vorbe-
reiten als bei einer normalen
Führung durch die Daueraus-
stellung“, meint der Histori-
ker. „Da kann man die einzel-

nen Bereiche ja nur streifen.“
Am Montag hat er über die
Auswanderungswelle Mitte des
19. Jahrhunderts gesprochen,
damals war die Leinenindus-
trie in die Krisegeraten.Gleich-
zeitig gab es in der Stadt eine
große Hungersnot. „Damals
sind viele Menschen nach
Amerika ausgewandert.“ Am
heutigen Mittwoch spricht er
über die ehemaligen Landes-
herren Bielefelds, die Grafen
von Ravensberg, die die Spar-
renburg erbaut und auch dar-
in gewohnt hatten.

Das Agieren vor dem un-
sichtbaren Online-Publikum
sei schon etwas anderes, als
wenn einem eine Gruppe von
Personen gegenüberstehe, sagt
Renda. Man sehe die Reaktio-
nen nicht, und auch die Chat-
fragen seien ein bisschen an-
ders. „Das ist viel stärker dia-
logisch.“ Einen großen Vor-
teil aber haben die virtuellen
Führungen: Die Teilnehmer-
zahl ist unbegrenzt, und das ist
auch gut so. „Es sind immer
30 bis 70 Personen dabei“, er-
zählt Renda. Online heißt es
eher, je mehr, desto besser.
Doch bei einer realen Füh-
rung? „Wenn 100 Leute dabei
wären,gingedasgarnichtmehr
hier.“ Und wer den Termin

verpasst, kann im Archiv auf
der Homepage www.histor-
sches-museum-bielefeld.de
nachschauen. In den vergan-
genen knapp drei Wochen ha-
ben das über 3.000 Leute ge-
tan.

Das zweite neue Online-
Standbein der Historiker sind
die etwa fünf Minuten langen
„Objektgeschichten“, in denen
– allerdings nicht live – ein-
zelne Exponate vorgestellt wer-
den. „Verpackt in netten Ge-
schichen, die in lockerer Form
erzählt werden“, sagt der stell-

vertretende Museumsleiter.
Eine hölzerne Taube etwa ist
dabei, die einst ein Kriegsge-
fangener geschnitzt hat, zwei
geheimnisvolle Hutnadeln, ein
Kaffeeröster, eine Fahrradklin-
gel und – als neuester Zugang
– das „Praktische Kochbuch“
von Henriette Davidis-Holle.
Die stammt zwar nicht aus Bie-
lefeld, aber dafür ihr Verlag
Velhagen & Klasing, der damit
einen Bestseller landete. Ren-
da: „Und er hat damit viel Geld
eingenommen.“ Als kleine Bei-
gabe haben die Bielefelder His-

toriker ein besonderes Rezept
aus dem Buch an ihre Objekt-
geschichte gehängt – passend
zum Fest: ein Rezept für eine
Ostertorte.

Und wer jetzt gar Lust auf
einen Museumsstreifzug durch
die Leineweberstadt bekom-
men hat: Auch das Kranken-
hausmuseum bietet auf seiner
Web-Seite www.krankenhaus-
museum-bielefeld.de einen vir-
tuellen Rundgang mit ausge-
wählten Objekten an.

»Hallo
mein
Herz«

Zudem sind über 200 Ex-
ponate der aktuellen Ausstel-
lung unter dem Motto „Hallo
mein Herz – von Heilkräu-
tern und Stethoskop zu Herz-
katheter und Schrittmachern“
unter „Museum digital“ on-
line gestellt. Das Naturkunde-
Museum entführt auf www.na-
mu-ev.de in kurzen, vier- bis
fünfminütigen Videos in seine
Sonderausstellung „Pioniere
des Tierreichs“ und das Reich
der Gliederfüßer. Weitere
Schwerpunkte wie „Experi-
mentieren zuhause“ sind in
Planung.

Die neueste „Objektgeschichte“ des Historischen Museums, die ab heute online ist, handelt von einem ganz besonderen Kochbuch. Gerhard Ren-
da (Mitte) stellt es vor, die Technik haben Michael Falkenstein und Lea Lüdgenhöner übernommen. FOTOS: SARAH JONEK

Hinter den geschlossenen Museumstüren geht die Arbeit weiter. Auch
am Aufbau einer neuen Ausstellung wird gewerkelt.
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